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Signaturen gemäß der Verordnung über die Ausarbeitung

der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhaltes

(Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV 90)

Art der baulichen Nutzung

(§ 5 Abs.2 Nr.1, § 9 Abs.1 Nr.1 des Baugesetzbuches -BauGB-, §§ 1 bis 11 der

Baunutzungsverordnung -BauNVO-)

Firsthöhe, als Höchstmaß

max. 10,5  mFH

offene Bauweise

o

ED

0,4

Verkehrsflächen

(§ 9 Abs.1 Nr.11 und Abs.6 BauGB)

Straßenverkehrsflächen

Straßenbegrenzungslinie

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung

Grünflächen

(§ 5 Abs.2 Nr.5 und  Abs.4, § 9 Abs.1 Nr.15 und Abs.6

BauGB)

Öffentliche Grünflächen

Friedhof

Sonstige Planzeichen

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes

(§ 9 Abs.7 BauGB)

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, z.B. von Baugebieten,

oder Abgrenzung des Maßes der Nutzung innerhalb eines Baugebietes

(§ 1 Abs.4, § 16 Abs.5 BauNVO)

Fuß- und Radweg

F+R

Straßenbegleitgrün

Zweckbestimmung: 

Zweckbestimmung: 

SG

Allgemeine Wohngebiete

(§ 4 BauNVO)

Maß der baulichen Nutzung

(§ 5 Abs.2 Nr.1, § 9 Abs.1 Nr.1 BauGB, § 16 BauNVO)

Grundflächenzahl

Zahl der Vollgeschosse

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

(§ 9 Abs.1 Nr.2 BauGB, § 22 und 23 BauNVO)

nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig

Höhenbezugspunkt (siehe Tabelle) 

öffentlich

Hinweise

Beispielhafte Grenzaufteilung 

Beispielhafte Stellplatzanordung

geplanter Kreisverkehr

Stellung bauliche Anlagen (Firstrichtung)

Baugrenze

Flurgrenze aus dem Kartaster

Koordinaten Abgrenzung Geltungsbereich (siehe Tabelle)
A

II

WA

Mit Leitungsrechten zu belastende Flächen

(§ 9 Abs.1 Nr.21 und Abs.6 BauGB)

ehemaliger Verlauf der Straße "Am Himmelsgarten" 

H21
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"AM HIMMELSGARTEN"

A. Planungsrechtliche Festsetzungen (§ 9 BauGB)

1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 (1) Nr. 1 BauGB)

Allgemeines Wohngebiet (§ 4 BauNVO)

In allen Allgemeinen Wohngebieten (WA 1, WA 2 und WA 3) sind die in § 4 (2) BauNVO

genannten Nutzungen Wohngebäude, der Versorgung des Gebietes dienende Läden, Schank-

und Speisewirtschaften sowie nicht störende Handwerksbetriebe allgemein zulässig.

Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale Zwecke, gesundheitliche und sportliche Zwecke sind

nur in den Allgemeinen Wohngebieten WA 1 und WA 3 zulässig. Im Allgemeinen Wohngebieten

WA 2 sind diese Nutzungen gem. § 1 (5) BauNVO unzulässig.

Die gem. § 4 (3) BauNVO ausnahmsweise zulässigen Betriebe des Beherbergungsgewerbes,

sonstige nicht störende Gewerbebetriebe, Anlagen für Verwaltungen sowie Gartenbaubetriebe

und Tankstellen sind gem. § 1 (6) BauNVO nicht Bestandteil des Bebauungsplans.

2. Maß der baulichen Nutzung (§ 9 (1) Nr. 1 BauGB i. V. m. § 18 BauNVO)

Innerhalb des Plangebiets wird die Gebäudehöhe in WA 1 auf maximal 11,0 m und in WA 2 auf

maximal 10,5 m über der Bezugshöhe festgesetzt. Ein zusätzliches Staffelgeschoss ist bei einer

zweigeschossigen Bebauung nicht zulässig.

Die in der Planzeichnung für das Allgemeine Wohngebiet WA 1 festgesetzte maximal zulässige

Gebäudehöhe (GH) hat als Bezugspunkt die Höhenlage der dem jeweiligen Baugrundstück

vorgelagerten Erschließungsstraße in der Mitte der straßenseitigen Grenze des jeweiligen

Baugrundstücks. Die Höhenlage dieses Punktes ist durch lineare Interpolation aus den beiden

benachbarten in der Planzeichnung festgesetzten Straßenhöhen zu ermitteln. Doppelhäuser

bilden eine Gebäudeeinheit.

Die in der Planzeichnung für das Allgemeine Wohngebiet WA 2 festgesetzten maximal

zulässigen Gebäudehöhen (GH) haben als Bezugspunkt Normalhöhennull (NHN) in der Mitte

der überbaubaren Fläche des jeweiligen Baugrundstücks. Die Höhenlage dieses Punktes ist

durch lineare Interpolation aus den beiden benachbarten in der Planzeichnung angegebenen

Höhenpunkten zu ermitteln. Doppelhäuser bilden eine Gebäudeeinheit.

Die Ermittlung der maßgeblichen Höhenbezugspunkte richtet sich nach der wegemäßigen

Erschließung des jeweiligen Gebäudes.

Als maximale Höhe der Gebäude gilt bei geneigten Dachflächen der höchste Punkt der

Außenkante Dachdeckung bzw. bei Gebäuden mit Flachdach der oberste Punkt der

Gebäudekante.

3. Stellplätze, Garagen und Carports sowie Nebenanlagen (§ 9 (1) Nr. 4 BauGB)

Innerhalb der festgesetzten Allgemeinen Wohngebiete (WA 1 und WA 2) sind gemäß § 12 (6)

BauNVO überdachte Stellplätze (Carports) sowie Garagen nur innerhalb der überbaubaren

Grundstücksflächen und deren geradlinigen Verlängerung zur seitlichen Grundstücksgrenze

zulässig.

Vor geschlossenen Garagen ist im Bereich der Zufahrt ein Mindestabstand von 5,0 m zur

Straßenbegrenzungslinie einzuhalten.

Ausnahmsweise sind notwendige Stellplätze im Bereich zwischen der Straßenbegrenzungslinie

und der vorderen Baugrenze zulässig.

Bei Eckgrundstücken ist bei der Errichtung von geschlossenen Garagen ein seitlicher Abstand

von mindestens 1,0 m zur öffentlichen Verkehrsfläche einzuhalten und als Grünfläche zu

gestalten.

Nebenanlagen gemäß § 14 (1) BauNVO sind in den nicht überbaubaren Grundstücksflächen nur

bis zu einer Größe von 30 cbm umbauter Raum zulässig. Nebenanlagen gemäß § 14 (2)

BauNVO sind ausnahmsweise zulässig.

4. Höchstzulässige Zahl der Wohnungen in Wohngebäuden (§ 9 (1) Nr. 6 BauGB)

Innerhalb der festgesetzten Allgemeinen Wohngebiete (WA 1 und WA 2) ist gemäß § 9 (1) Nr. 6

BauGB die höchstzulässige Zahl der Wohnungen in Wohngebäuden auf zwei je Einzelhaus bzw.

je Doppelhaushälfte begrenzt.

B. Hinweise

1. Bodendenkmale

Beim Auftreten archäologischer Bodenfunde ist die Stadt Euskirchen als Untere

Denkmalbehörde oder das Rheinische Amt für Bodendenkmalpflege, Außenstelle Nideggen,

Zehnthofstr. 45, 52385 Nideggen, Tel.: 02425/9039-0, Fax 02425/9039-199, unverzüglich zu

informieren. Bodendenkmal und Fundstelle sind zunächst unverändert zu erhalten. Die Weisung

des Rheinischen Amtes für Bodendenkmalpflege für den Fortgang der Arbeiten ist abzuwarten.

2. Kampfmittelfunde

Trotz im Vorfeld erfolgter Untersuchung der Fläche auf Kampfmittel, können Kampfmittelfunde

nicht mit absoluter Sicherheit ausgeschlossen werden. Bei Kampfmittelfunden im Plangebiet

während der Erd- / Bauarbeiten sind die Arbeiten sofort einzustellen und die nächstgelegene

Polizeidienststelle oder der Kampfmittelbeseitigungsdienst zu verständigen.

3. Erdbebenzonen

Das Plangebiet befindet sich in Erdbebenzone 2 in der Untergrundklasse T, gemäß der Karte

der Erdbebenzonen und geologischen Untergrundklassen der Bundesrepublik Deutschland

1:350.000, Bundesland Nordrhein-Westfalen (Juni 2006); Karte zur DIN 4149. In der DIN 4149

(Fassung April 2005) sind die entsprechenden bautechnischen Maßnahmen aufgeführt. Diese

sind zu berücksichtigen.

4. Humose Böden

Ein Teil des Plangebietes liegt in einem Auengebiet, wo der natürliche Grundwasserspiegel nahe

der Geländeoberfläche ansteht und der Boden humoses Material enthalten kann. Dies sollte bei

weiteren Planungen und Maßnahmen berücksichtigt werden.  Hier sind die Bauvorschriften der

DIN 1054 "Zulässige Belastung des Baugrundes" und die DIN 18195 "Bauwerksabdichtungen"

sowie die Bestimmungen der Bauordnung des Landes Nordrhein-Westfalen zu beachten.

5. Aufgeschüttete Flächen

Der Bereich des ehemaligen Verlaufs der Straße „Am Himmelsgarten“ ist im Zuge der baulichen

Entwicklung des Gebietes aufgeschüttet und im Bebauungsplan entsprechend kenntlich

gemacht worden. Aufgrund der spezifischen Untergrundverhältnisse muss in diesem Bereich mit

Bodensetzungen gerechnet werden, so dass besondere bauliche Vorkehrungen erforderlich sind

(z. B. eine verstärkte Bodenplatte.

6.       Niederschlagswasser

Zur Entlastung der Kanalisation durch starken Oberflächenabfluss wird empfohlen, das

Niederschlagwasser der Dachflächen in geschlossenen Behältern (Zisternen) zu sammeln, zu

speichern und als Brauchwasser sowie zur Gartenbewässerung zu nutzen. Überschüssiges

Wasser ist durch einen Überlauf in die Kanalisation einzuleiten.

7.       Grundwasserstände

Der Erftverband Bergheim weist darauf hin, dass im Bereich des Plangebietes flurnahe

Grundwasserstände auftreten können.

Rechtsgrundlagen in der zum Zeitpunkt des 

Satzungsbeschlusses gültigen Fassung

Baugesetzbuch (BauGB) bekanntgemacht am 23.09.2004 (BGBl. I. S. 2414).

Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung 1990- BauNVO)

bekanntgemacht am 23.01.1990 (BGBl. I. S. 132).

Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts

(Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV 90) bekanntgemacht am  18.12.1990

Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (Landesbauordnung - BauO NW) bekanntgemacht am

01.03.2000 (GVBl. NW S. 256).

Wassergesetz für das Land Nordrhein-Westfalen (Landeswassergesetz - LWG) bekanntgemacht am

25.06.1995 (GVBl. NW S. 926).

Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) bekanntgemacht am 24.02.2010 (BGBI. I Nr. 7

S. 94).

Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz -BNatSchG)

bekanntgemacht am 06.08.2009 (BGBl. I 2009, S.2543).

Gesetz zur Sicherung des Naturhaushalts und zur Entwicklung der Landschaft Landschaftsgesetz - LG

NW) bekanntgemacht am 21.07.2000 (GVBl. NW S. 568) (BGBI. I. 1991 S 58).

Beschluss zur Aufstellung

Dieser Plan ist gem.  § 2 Abs. 1 BauGB aufgrund des Beschlusses des Ausschusses für Umwelt

und Planung vom 07.05.2014 aufgestellt worden.Die Aufstellung des Bebauungsplanes erfolgt im

beschleunigten Verfahren gem. § 13a BauGB.

Bekanntmachung

Der Beschluss zur Aufstellung dieses Bebauungsplanes wurde am 07.06.2014 ortsüblich

bekannt gemacht.

Euskirchen, den 24.02.2016

Der Bürgermeister

i.V.

                                                                                              ______________________________

Oliver Knaup (Techn. Beigeordneter)

Beteiligung der Öffentlichkeit

Die Beteiligung der Öffenlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB fand in Rahmen einer freiwilligen

Bürgerversammlung am  24.06.2014  statt.

Beschluss des Entwurfs und öffentliche Auslegung

Dieser Bebauungsplan hat aufgrund des Beschlusses des Ausschusses  für Umwelt und

Planung gemäß § 13a (2) Nr.1 BauGB i.V.m. § 3 (2) BauGB in der Zeit vom 12.10.2015 bis

13.11.2015 öffentlich ausgelegen. Ein Umweltbericht gem. § 2a Bau GB wurde nicht erstellt.

Euskirchen, den 24.02.2016

Der Bürgermeister

i.V.

                                                                                              ______________________________

Oliver Knaup (Techn. Beigeordneter)

Beteiligung der Behörden und  sonstigen Träger

öffentlicher Belange

Die Beteiligung der Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher Belange wurde gemäß §

13a (2) Nr. 1 BauGB i.V.m. § 4 (2) BauGB  mit Schreiben

vom  06.10.2015 durchgeführt. Ihnen wurde ein Frist von einem Monat zur Stellungnahme

gegeben.

Euskirchen, den 24.02.2016

Der Bürgermeister

i.V.

                                                                                            ______________________________

Oliver Knaup (Techn. Beigeordneter)

Beschluss als Satzung

Dieser Plan ist gemäß § 10 Abs. 1 BauGB vom  Rat der Stadt Euskirchen am 08.03.2016 als

Satzung beschlossen worden.

Euskirchen, den 13.03.2016

Der Bürgermeister

                                                                                            ______________________________

Dr. Uwe Friedl

Es wird bescheinigt, dass die Darstellung mit dem amtlichen Katasternachweis übereinstimmt.

Euskirchen, den 24.02.2016

                                                 ______________________________

Es wird bescheinigt, dass die Festlegung der städtebaulichen Planung geometrisch eindeutig ist.

Euskirchen, den 24.02.2016

                                     ______________________________

Planung

Entwurfsbearbeitung:

Euskirchen, den 24.02.2016

                                                 ______________________________

ausgefertigt:

Euskirchen, den 24.02.2016

                                                 ______________________________

Kopie

Dieser Plan stimmt mit dem Original-Bebauungsplan und den darauf verzeichneten Vermerken

überein.

Euskirchen, den __________

                                               ______________________________

Bekanntmachung

Die Bekanntmachung gem. § 10 (3) BauGB erfolgte am 25.03.2016.

Der Bebauungsplan tritt am 26.03.2016 in Kraft.

Euskirchen, den 29.03.2016

Der Bürgermeister

______________________________

Dr. Uwe Friedl

gez. Rang

   Kreisvermessungsdirektor

gez.  Schiefer

StadtOVerm.Rat

gez. Bienstein

   Dipl.-Ing.

gez. Ferber

Techn. Zeichnerin

gez. Knaup

gez. Knaup

gez. Knaup

gez. Dr. Friedl

gez. Dr. Friedl
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Siegel
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